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Foto:  Graublauer Bläuling,  (Pseudophilotes baton); ©  Florian Lauer WWF
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Gliederung
1. Warum eigentlich insektenfreundliche Mahd?
2. Wie wirkt sich die Grünlandbewirtschaftung auf Insekten aus?
3. Insektenfreundliche Mahd – welche Stellschrauben gibt es?
4. Einblick in die Praxis, Marius Maier, Maierhof Ruchenschwand
5. Fragen & Diskussion
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Fotos: © Florian Lauer WWF

Goldbeinige Sandbiene (A.chrysosceles) Baum-Weißling  (Aporia crataegi) Furchenbiene (Evylaeus spec.) Blutströpfchen (unbestimmt) 



Warum eigentlich insektenfreundliche Mahd?

5
Quelle: Nationale Akademie der Wissenschaften Leopoldina, acatech – Deutsche Akademie der Technikwissenschaften, Union der deutschen Akademien der Wissenschaften (2018): Artenrückgang in der Agrarlandschaft: Was wissen wir und was können wir tun? Halle (Saale), S.6

Entwicklung der Schmetterlings-Bestände im Grünland in der EU von 
1990-2015



Warum eigentlich insektenfreundliche Mahd?
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Rote Liste der Heuschrecken Baden-Württembergs

• 70 Arten bewertet
• 30 Arten oder 42,9%  sind 

bestandsgefährdet
• 8 Arten werden auf der Vorwarnliste 

geführt

Warzenbeißer (Decticus verrucivorus),  gefährdet (RL 3)
 Foto © Florian Lauer WWF

Quelle: Detzel, P., H. Neugebauer, M. Niehues & P. Zimmermann (2022): Rote Liste und kommentiertes Verzeichnis der Heuschrecken und Fangschrecken Baden-Württembergs. Stand 31.12.2019. – Naturschutz-Praxis Artenschutz 15



Warum eigentlich insektenfreundliche Mahd?
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• 150 Grünland-Standorte in 
Brandenburg, Thüringen und 
Baden-Württemberg

• Zahl der Insektenarten: -34%
• Abundanz: -78% 
• Biomasse: -67%

Blutströpfchen (unbestimmt) 

Artenschwund in Wiesen zwischen 2008 bis 2017

Quelle: Seibold, S., Gossner, M.M., Simons, N.K. et al. Arthropod decline in grasslands and forests is associated with landscape-level drivers. Nature 574, 671–674 

(2019)

Foto: © Florian Lauer WWF



Ein Faktor: Landnutzungswandel im Grünland
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nach 1950 starke Veränderungen in 
Deutschland
• Massive Flächenverluste (Umbruch, 

Überbauung, Aufforstung)1

• N-Düngung & Produktivitätssteigerung, 
Flurbereinigung1

• Häufigere Mahd & kürzere 
Nutzungsintervalle 1

• Ende des 20 Jh. sind etwa 75% des 
gesamten Graslands Vielschnittwiesen2

Heuernte 1953  Foto: © Rösener, wikipedia.org

Silage 2019 Foto: © LV-H Torsten Wobser
Quellen: 
1 Fartmann, T., Jedicke, E., Stuhldreher, G., Streitberger, M. (2021): Insektensterben in Mitteleuropa. Ursachen und Gegenmaßnahmen, Eugen Ulmer KG, Suttgart (Hohenheim)

2 Dierschke, H., Briemle, G. (2008): Kulturgrasland, Eugen Ulmer KG, Stuttgart (Hohenheim)



Schlagkräftige Maschinen
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Die Wiesenmahd mit der heute üblichen Technik verursacht hohe Insektenverluste

Foto © Bern Feuerborn, www.agrarheute.com



Von der Mahd betroffene Tiere
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Quelle: Van de Poel, D. & Zehm, A. (2014): Die Wirkung des Mähens auf die Fauna der Wiesen – Eine Literaturauswertung für den Naturschutz. – ANLiegen Natur 36(2): 36–51, Laufen, www.anl.bayern.de/publikationen.



Wirkung der Wiesenbewirtschaftung auf 
Heuschrecken
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Beispiel: Mahd von Feuchtwiesen mit einem Kreiselmäher (Münsterland, 
NRW)

Quellen: Fartmann, T., Jedicke, E., Stuhldreher, G., Streitberger, M. (2021): Insektensterben in Mitteleuropa. Ursachen und Gegenmaßnahmen, Eugen Ulmer 

KG, Suttgart (Hohenheim), S. 113 



Insektenfreundliche Mahd

Mähtechnik
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Welche Stellschrauben gibt es? 

Mahdhöhe

Befahrmuster

Mahdregime 

Schonflächen



Exkurs: besser Tiere statt Mähgerät
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Extensive Beweidung ist besonders insektenfreundlich

• Lichte, vielfältige Offenlandstruktur
• Befressene und gemiedene Pflanzen
• Trittstellen und Offenboden
• Säume
• Eingestreute Gehölze, oft auch 

Totholz
• Dung

Quellen: Fartmann, T., Jedicke, E., Stuhldreher, G., Streitberger, M. (2021): Insektensterben in Mitteleuropa. Ursachen und Gegenmaßnahmen, Eugen 

Ulmer KG, Suttgart (Hohenheim)

Fotos: Martin Rudolph WWF

© Martin Rudolph WWF Wichtiger Beitrag zum 
Insektenschutz!

Gletscherkessel Präg

Bernau, Ortsteil Hof 



Mähtechnik im Überblick 
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Doppelmesser- und 
Fingerbalken

Scheibenmähwerke Mähaufbereiter Mulchgeräte

Scherenschnitt mit hin- und 
herbewegenden Mähklingen

Schnitt durch schnell 
rotierende Klingen

Knicken oder Quetschen des 
Mähguts

Abschlegeln des 
Pflanzmaterials

Wirkbereich auf Klingentiefe 
beschränkt

Größerer Wirkbereich durch 
rotierende Messer
Schnelle Klingenbewegung 
mit Sogwirkung 

Quetschen und knicken das 
Mähgut zusätzlich

Zerkleinern des Mähguts
Starker Sog durch rotierende 
Elemente

Schädlichkeit für Insekten
Quelle: Van de Poel, D. & Zehm, A. (2014): Die Wirkung des Mähens auf die Fauna der Wiesen – Eine Literaturauswertung

für den Naturschutz. – ANLiegen Natur 36(2): 36–51, Laufen, www.anl.bayern.de/publikationen.



Schädigungsrate von unterschiedlichen 
Mähwerken 
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Anteil verletzter oder getöteter Heuschreckenindividuen nach Mahd mit 
verschiedenen Gerätetypen

Quellen: Fartmann, T., Jedicke, E., Stuhldreher, G., Streitberger, M. (2021): Insektensterben in Mitteleuropa. Ursachen und Gegenmaßnahmen, Eugen Ulmer KG, Suttgart 

(Hohenheim), S. 112



Vorteile von Balkenmähern
Nicht nur für Insekten gut:

• Sauberer Schnitt mit schnellere 
Nachwuchs

• Leicht und bodenschonend

• Geringere Unfallgefahr 
(Wegschleudern von Fremdkörpern)

• Einfacher Schnitt, dadurch keine 
Verluste durch Doppelschnitte

• geringere Futterverschmutzung

• Niedrigerer Energiebedarf

Aber:

• Geringere Fahrgeschwindigkeit

• Großer Aufwand für Instandhaltung
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Rhön, © Wiltrud Fischer WWF

Quelle: Van de Poel, D. & Zehm, A. (2014): Die Wirkung des Mähens auf die Fauna der Wiesen – Eine Literaturauswertung

für den Naturschutz. – ANLiegen Natur 36(2): 36–51, Laufen, www.anl.bayern.de/publikationen.



Insektenfreundliche Mahd

Mähtechnik

17

Welche Stellschrauben gibt es? 

Mahdhöhe

Befahrmuster

Mahdregime

Schonflächen



Hochschnitt
Durch höheren Schnitt werden je nach Stoppelhöhe verschiedene Tiergruppen 
geschont
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6-8 cm Landwirtschaftliche Praxis 

8-10 cm Insekten in tieferen Krautschichten; Förderung 
niedrigwüchsiger Rosettenpflanzen

10-12 cm Insekten, Amphibien (z.B. Grasfrosch)  und Reptilien 
(z.B. Ringelnatter und Blindschleiche) 

14 cm Am Boden brütende Vogelarten (Feldlerche, 
Baumpieper, Grauammer) 

Quelle: Van de Poel, D. & Zehm, A. (2014): Die Wirkung des Mähens auf die Fauna der Wiesen – Eine Literaturauswertung

für den Naturschutz. – ANLiegen Natur 36(2): 36–51, Laufen, www.anl.bayern.de/publikationen.



Veranschaulichung
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Eiablage an Gewöhnlichem Hornklee Eier an Luzerne-Jungpflänzchen Jungraupe

Beispiel: Hauhechel-Bläuling (Polyommatus icarus)

Fotos: links: © Peter Schmid www.lepiforum.org; mitte: © Jürgen Hensle www.lepiforum.org;  rechts: © Barbara Edinger www.lepiforum.org   

Weitere Vorteile 
• Bessere Futterqualität (Verschmutzung)
• Schutz der Grasnarbe
• Besserer Aufwuchs bei Trockenheit (?)



Hochschnitt in der Praxis
eine größere Mahdhöhe  ist oft auch ohne technische Erweiterungen durch die 
Einstellung am Oberlenker möglich
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© Martin Rudolph WWF © Martin Rudolph WWF

Für Hochschnitt von 10 cm und mehr sind Hochschnittkufen nötig, damit der Anstellwinkel der Klingen 
erhalten bleibt. 



Insektenfreundliche Mahd

Mähtechnik
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Welche Stellschrauben gibt es? 

Mahdhöhe

Befahrmuster

Häufigkeit 

Schonflächen



Befahrmuster
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Fluchtwege offen lassen

Quelle: Prochnow & Meierhöfer 2003:  Befahrmuster bei der Grünlandmahd – Faunaschonung und Aufwendungen. Agrartechn. Forsch. 9/4: 36–43.



Insektenfreundliche Mahd

Mähtechnik
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Welche Stellschrauben gibt es? 

Mahdhöhe

Befahrmuster

Mahdregime 

Schonflächen



Mahdregime

• 1-2 Schnitte
• Ruhephasen von 6 besser 

10 Wochen
• Möglichst räumliche und 

zeitliche Vielfalt
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Bestenfalls nur notwendiges Minimum an Schnitten

Quelle: Stommel et al. (2018). Maßnahmen- und Artensteckbriefe zur Förderung der Vielfalt typischer Arten und Lebensräume der Agrarlandschaft. Abschlussbericht zum DBU-Projekt 91017/19, S. 

344.DOI: https://doi.org/10.24359/dbu.91017/19

Foto: Martin Rudolph WWF

Oberried



Große Spielräume in Kommunen
Beispiel: Heuschreckenfauna  städtischer Grünflächen in 
Tübingen nach Reduzierung der Mahdhäufigkeit
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• Schon im ersten Jahr der 
extensiven Pflege ein 
deutlicher Anstieg der 
Artenvielfalt

Quellen: Hiller & Betz 2014:Auswirkungen verschiedener  Mahdkonzepte  auf die Heuschreckenfauna städtischer  Grünflächen  



Bei der Mahd ist noch nicht Schluss
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Wiesen-Ernteprozesse 

mähen wenden & schwaden  Heu bergen   

Je nach eingesetzter Technik 
werden 65-85% der Heuschrecken 
getötet!  
Quellen: Humbert et al 2010: Wiesen-Ernteprozesse und ihre Wirkung auf die Fauna, ART-Bericht 724

Fotos: links  und mitte © Martin Rudolph WWF, rechts: © Smartpix.com 



Am besten: Schonflächen belassen
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Schonflächen bieten einen temporären Lebensraum während und nach der Mahd

Schutz der Tiere im Schonstreifen

Rückzugsmöglichkeiten für 
überlebende Tiere

Foto:  © Martin Rudolph WWF

Ruchenschwad
nd



Wirkung von Schonflächen
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Beispiel: Wanstschrecke, Zollernalbkreis 

vor Mahd nach der Mahd
Quellen: Schoof et al. 2019: Grünlandschutz in Deutschland. Treiber der Biodiversität, Einfluss von Agrarumwelt- und Klimamaßnahmen, Ordnungsrecht, 

Molkereiwirtschaft und Auswirkunge der Klima- und Energiepolitik, BfN-Skripten 539, S.

Fotos: © Gilles San Martin, Link: https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Polysarcus_denticauda_(2388967944).jpg?uselang=de



Wirkung von Schonflächen
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Beispiel: Altgrasstreifen im Zürcher Tössbergland, Schweiz

Quelle: Müller, Markus & Bosshard, Andreas. (2010). Altgrasstreifen fördern Heuschrecken in Ökowiesen; Eine Möglichkeit zur Strukturverbesserung im Mähgrünland. Naturschutz und 

Landschaftsplanung. 42. 212-217. 



Empfehlungen zu Schonflächen 
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Im Idealfall:
• 5-10% der Fläche 
• 3-12 m breit, 50 m lang
• Abstand max. 30 m
• Möglichst jedes Jahr versetzen

Quelle: Stommel et al. (2018). Maßnahmen- und Artensteckbriefe zur Förderung der Vielfalt typischer Arten und Lebensräume der Agrarlandschaft. 

Abschlussbericht zum DBU-Projekt 91017/19, S. 344.DOI: https://doi.org/10.24359/dbu.91017/19

Foto: Martin Rudolph WWF

Ruchenschwand



Viele Möglichkeiten
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Fotos: Martin Rudolph WWF

Horben Ruchenschwand Oberried

Oberried Schönenberg Horben



Besonders wertvoll: überwinternde Teilflächen
Beispiel: Braunkolbiger Braundickkopffalter (Thymelicus sylvestris )
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Ohne ungemähte Bereiche oder 
Säume, kann die Art nicht 
überleben! 

Fotos: Imago © Erich Schnöll www.lepiforum.org; Ei © www.lepiforum.org; Raupe © Jürgen Rodeland www.lepiforum.org;  Kokon © Heidrun Melzer www.lepiforum.org 

Falter, Flugzeit von Mitte-Juni bis Mitte September

Eiablage in Gruppen in die Blattscheiden dürrer Gräser 

von August bis Mitte September 

Jungraupe, Überwinterung als Raupe

Verpuppung im Mai bis Juni 



Zusammenfassung

 Mahdhäufigkeit: 1-2 Schnitte
 Mähtechnik: Balkenmäher
 Mahdhöhe: > 8 cm
 Mahd von innen nach außen
 10 % Schonflächen
 idealerweise überwinternde  
    Schonflächen 
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Die ideale insektenfreundliche Mähwiese

Foto:  © Martin Rudolph WWF



Einblick in die Praxis 
Wechselnde Schonflächen im Grünland
Marius Maier, Maierhof Dachsberg

Fotos: © Martin Rudolph WWF



Maierhof Dachsberg
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Foto:  © Marius Maier



Wechselnde Schonstreifen
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31. Mai 15. August

• 1. Mahd: 10%  der Fläche werden als Schonfläche ausgespart 
• 2. Mahd: Mitnutzung der Schonfläche und Belassen einer neuen Fläche 
• Letzter Nutzungstermin: vollflächige Nutzung

Fotos: © Martin Rudolph WWF



Die Planung
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Vorplanung in Fiona
1. Größe der Schonflächen (10% 

Gesamtschlag)
2. Ermitteln möglicher Standorte 

für die Schonflächen

Tipps
• in Arbeitsbreiten denken

Fotos: © Martin Rudolph WWF



Umsetzung im Gelände
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Vorgehen bei der 1. Mahd
1. Check der Vorplanung im Gelände 
2. Ausrichtung der Schonflächen an 

Arbeitsbreiten 

Tipps
• Sackgassen/Leerfahrten beachten
• Wechseln der Schonflächen mitdenken
• Beim Heuwenden das Einstreuen in den 

Schonstreifen beachten 
(Grenzstreueinrichtung)

Fotos: © Marius Maier



Umsetzung im Gelände
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Vorgehen bei der 2. Mahd
1. Schonstreifen parallel zum alten 

belassen
2. Normales Wenden der Fläche
3. Schwaden

Tipps
• Alten und frischen Aufwuchs 

mischen (Futterqualität) 

Fotos: © Marius Maier



auch wertvoll: Schlagränder

40

Fotos: © Martin Rudolph WWF



Eindrücke aus dem 1. Jahr 

• Wahrnehmbare positive Wirkung auf 
Insekten

• Durch Wechseln zwischen den 
Nutzungen  bleiben 
Futterwertsverluste im Rahmen

• hoher Planungsaufwand je nach 
Ausgestaltung

• Kompensation notwendig
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Fotos: © Martin Rudolph WWF



Buntes Treiben in den Schonstreifen

42Fotos: © Florian Lauer WWF

Graublauer Bläuling, RL 2 (Pseudophilotes baton) Fruchtfliege (Familie Tephriditae, unbestimmt) 

Grünwidderchen (Unterfamilie Procrinidae, 
unbestimmt); 

Felsen-Kuckuckshummel (Bombus rupestris) Grünes Heupferd (Tettigonia viridissima)

Fotos vom Projektbesuch im Juli 2022

Schwalbenschwanz (Papilio machaon) 



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamke

Fragen?

Fotos: ©  Florian Lauer WWF



Veranschaulichung
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Quellen: Bayerische Akademie für Naturschutz und Landschaftspflege (ANL) 2019:  Grünland entdecken. Umsetzung des Themas Grünland im Unterricht der Jahrgangsstufe 5 des 

Gymnasiums, S. 19

Qualitative Veränderungen von Wiesen 

1978 1984



Wie wirkt sich die Mahd auf die Tiere aus?
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Beeinträchtigungen
• Töten oder Verletzen von 

Insekten beim Mähen
• Verlust von Nahrungsgrundlagen
• Verlust von Verstecken
• Veränderung des Mikroklimas 

Tote Heuschrecke verletzter Grasfrosch
Quelle: Van de Poel, D. & Zehm, A. (2014): Die Wirkung des Mähens auf die Fauna der Wiesen – Eine Literaturauswertung für den Naturschutz. – ANLiegen 

Natur 36(2): 36–51, Laufen, www.anl.bayern.de/publikationen.

Fotos: Heuschrecke & Grasfrosch © Humbert et al 2010: Wiesen-Ernteprozesse und ihre Wirkung auf die Fauna, ART-Bericht 724 ; Wiesemahd: © Martin 

Rudolph WWF

Für Offenhaltung und eine vielfältige Flora und Fauna ist die Mahd 
erforderlich, bedroht aber gleichzeitig die Wiesenbewohner. 



Ausprobieren was möglich ist
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Mähwerk 6 cm

Stoppelhöhe +/- 8 cm

Mähwerk 8 cm

Stoppelhöhe +/- 10 cm 

Mähwerk 11 cm

Stoppelhöhe 12-14 cm

Mähwerk 9 cm

Stoppelhöhe > 10 cm

Mähwerk 11 cm

Stoppelhöhe 12-14 cm

Für einen höheren Schnitt muss man 
Hochschnittkufen montieren, damit der 
Anstellwinkel der Klingen erhalten bleibt. 

© Martin Rudolph WWF



Extensivweiden im Biosphärengebiet
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• Tagfalter: 49 Arten, 21 
gefährdete Arten

• Heuschrecken: 29 Arten, 10 
gefährdete Arten  

• Laufkäfer: 51 Arten, darunter 7 
gefährdete Arten

Quelle: Bürogemeinschaft ABL – Arten Biotope  Landschaft (2022): Allemendweiden im Biosphärengebiet Schwarzwald. Insektendiversität, Strukturreichtum und Folgerungen für das Management.

Fotos: Mittlerer Perlmuttfalter © Walter Schön www.lepiforum.org ; Thymian-Ameisenbläuling © Georg Paulus, www.lepiforum.org; Warzenbeißer © Florian Lauer WWF, Rotleibiger Grashüpfer © Fritz Geller-Grimm, www.wikipedia.org 

Außergewöhnlich hohe und bemerkenswerte Artenvielfalt

Mittlerer Perlmuttfalter (A. niobe) 
RL BW 2 „stark gefährdet“ 

Thymian-Ameisenbläuling (P. arion) RL BW 
2 „stark gefährdet“ 

Warzenbeißer (D. verrucivorus)
RL BW 3 „gefährdet“ 

Rotleibige Grashüpfer (O. haemorrhoidalis)
RL BW 2 „stark gefährdet“

Wichtiger Beitrag zum 
Insektenschutz!
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